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Gesetz
über die Zuständigkeiten in der 

Landesentwicklung und in den Umweltfragen  
Vom 19. Februar 1971

D er L a n d ta g  des F re is taa te s  B ayern  h a t das fo l­
gende G esetz  beschlossen, das nach A nhörung  des 
S ena ts  h ie rm it bekann tgem ach t w ird :

I. A b s c h n i t t
Landesplanung und Raumordnung

A rt. 1
Ä n d e ru n g  des B ayerischen L andesp lanungsgesetzes

D as B ayerische  L andesp lanungsgesetz  (BayLplG) 
vom  6. F e b ru a r  1970 (GVB1. S. 9) w ird  w ie fo lg t ge­
än d e rt:
1. A rt. 5 A bs. 1 e rh ä lt folgende Fassung:

„(1) L andesp lanungsbehö rden  sind  das S ta a ts ­
m in is te riu m  fü r  L andesen tw ick lung  und  U m w elt­

fragen  als oberste  L andesp lanungsbehörde , die 
R egierungen  als höhere  L andesp lanungsbehö rden  
und  die K re isverw altungsbehö rden  als u n te re  
L andesp lanungsbehörden .“

2. In  A rt. 12 Abs. 2, Abs. 3 Satz  1 u n d  Abs. 7 S a tz  1 
w erden  jew eils die W orte „W irtschaft und  V e r­
k e h r“ durch  die W orte „L andesen tw ick lung  u n d  
U m w eltfragen“ ersetzt.

II. A b s c h n i t t
Um weltfragen

1 . N a t u r s c h u t z ,  L a n d s c h a f t s s c h u t z  
u n d  L a n  d  s c h  a f t  s p f 1 e g e

A rt. 2
O berste  N atu rschu tzbehörde  

D as S taa tsm in iste riu m  fü r  L andesen tw ick lung  u n d  
U m w eltfragen  is t die oberste  N atu rschu tzbehö rde  im  
S inne des N aturschutzgesetzes vom  26. Ju n i 1935 
(BayBS ErgB S. 1).
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A rt. 3
Ä nderung  na tu rschu tz rech tlicher N ebenvorschriften

(1) D as G esetz zum  Schutz d e r w ildw achsenden 
Pflanzen un d  d e r n ich tjag d b aren  w ild lebenden  T iere 
(N aturschutz-E rgänzungsgesetz-N atE G ) vom  29. Ju n i 
1962 (GVB1. S. 95) w ird  w ie fo lg t geändert:
In  A rt. 26 Abs. 2 Satz  1 w erden  die W orte „des 
In n e rn “ durch  die W orte „fü r L andesentw icklung 
und  U m w eltfragen“ ersetzt.

(2) Sow eit sich aus anderen  R echtsvorschriften  fü r 
das S taa tsm in is te riu m  des In n e rn  im  H inblick auf 
seine E igenschaft als oberste  N atu rschu tzbehörde  Z u­
ständ igkeiten  ergeben, gehen sie au f das S taa ts ­
m in is te rium  fü r L andesen tw ick lung  und  U m w elt­
fragen  über.

2. S c h u t z  v o r  s c h ä d l i c h e n  E i n w i r k u n g e n

A rt. 4
Ä nderung  des L an d ess tra f-  und  V erordnungsgesetzes

Das L an d ess tra f- und  V erordnungsgesetz (LStVG) 
in  d e r Fassung  der B ekanntm achung vom  19. N ovem ­
b er 1970 (GVB1. S. 601) w ird  w ie folgt geändert:

1. In  A rt. 18b Abs. 1 w erden  die W orte „S taa tsm in i­
sterium  des In n e rn  im E invernehm en  m it den 
S taa tsm in is te rien  fü r W irtschaft und  V erkeh r und 
fü r A rbe it und  soziale Fürsorge, bei G efah r im 
V erzug das S taa tsm in is te riu m  des In n e rn  a lle in ,“ 
durch  die W orte „das S taa tsm in iste riu m  fü r L an ­
desentw ick lung  un d  U m w eltfragen  im E in v ern eh ­
m en m it den S taa tsm in iste rien  des Innern , fü r 
W irtschaft u n d  V erkeh r un d  fü r A rbe it und  So­
zialordnung, bei G efah r im V erzug das S ta a ts ­
m in is terium  fü r  L andesen tw ick lung  und  U m w elt­
fragen  a lle in ,“ ersetzt.

2. In A rt. 18d Abs. 2 und  5 w erden  jew eils die W orte 
„des In n e rn “ durch  die W orte „fü r L andesen tw ick­
lung und  U m w eltfragen“ ersetzt.

A rt. 5
Vollzug des A tom rechts

Sow eit n icht bundesrech tlich  B esonderes bestim m t 
is t, w ird  die S taa tsreg ie ru n g  erm ächtig t, die zur 
D urchführung  des G esetzes ü b e r die friedliche V er­
w endung  d e r K ernenerg ie  und  den Schutz gegen 
ih re  G efahren  (A tom gesetz) vom  23. D ezem ber 1959 
(BGBl. I S. 814) in d e r jew eils geltenden  Fassung 
un d  d e r au f G rund  dieses G esetzes erlassenen 
R echtsvero rdnungen  zuständ igen  B ehörden und  S te l­
len  zu bestim m en. D ie S taa tsreg ie ru n g  kann  diese 
E rm ächtigung  au f bestim m te S taa tsm in iste rien  ü b e r­
tragen .

3. W a s s e r w i r t s c h a f t l i c h e  
R a h m e n p l a n u n g e n

A rt. 6
Ä nderung  des B ayerischen W assergesetzes

A rt. 71a Abs. 1 des B ayerischen W assergesetzes in 
d e r  Fassung  d e r B ekann tm achung  vom  7. D ezem ber 
1970 (GVB1. 1971 S. 41) e rh ä lt folgende Fassung:

„(1) W asserw irtschaftliche R ahm enpläne w erden  
durch das S taa tsm in iste riu m  fü r L andesen tw ick­
lung und  U m w eltfragen  au sg earb e ite t und  au fg e­
stellt. D as S taa tsm in is te riu m  fü r  L andesen tw ick­
lung un d  U m w eltfragen  kann  die A usarbeitung  au f 
nachgeordnete  B ehörden ü b ertrag en .“

III. A b s c h n i t t
Fachbehörden zur G rundlagenerm ittlung in Fragen 

der L andesentw icklung und in Umw'eltfragen

1. S t a t i s t i s c h e s  L a n d e s a m t  
A rt. 7

Ä n d e ru n g  des G esetzes N r. 61 zu r 
V ere inhe itlichung  un d  V e re in fach u n g  d e r  S ta tis tik

Das G esetz  N r. 61 zu r  V e re in h e itlich u n g  u n d  V er­
ein fachung  d e r  S ta t is tik  vom  28. F e b ru a r  1947 
(BayBS I S. 317) w ird  w ie  fo lg t g e ä n d e rt:
1. A rt. 7 A bs. 3 S a tz  2 e rh ä l t  fo lgende F assu n g :

„Er se tz t sich zu sam m en  au s dem  V orsitzenden  des 
S ta tis tisch en  L an d esau ssch u sses , je  e inem  V ertre ­
te r  d e r  S ta a tsm in is te r ie n  des In n e rn , f ü r  W irt­
schaft u n d  V e rk e h r u n d  fü r  L and esen tw ick lu n g  
und  U m w eltfrag en , fe rn e r  von  F a ll zu Fall aus 
je  e inem  V e r tre te r  d e r  au ß e rd e m  zuständ igen  
F ach m in is te rien .“

2. Dem A rt. 7 w ird  fo lg en d er A bsa tz  4 ang efü g t:
„(4) F ü r  d ie  räu m lich e  E n tw ick lu n g  des L andes 

b ed eu tsam e  s ta tis tisch e  V o rh ab en  des S ta a tsm in i­
s te riu m s fü r  L a n d esen tw ick lu n g  u n d  U m w eltfra ­
gen hab en , u n b esch ad e t e ilb e d ü rf tig e r  s ta tis tisch e r 
V orhaben  a n d e re r  M in iste rien , d en  V o rran g .“

A rt. 8
Ä n d e ru n g  d e r  V e ro rd n u n g  ü b e r  d as 

S ta tis tisch e  L an d esam t
Dem § 1 A bs. 4 N r. 2 d e r  V e ro rd n u n g  ü b e r das 

S ta tis tische  L a n d e sa m t vom  21. D ezem ber 1908 
(BayBS I S. 317) w ird  fo lg en d e r S a tz  ang efü g t:
„Es h a t in sb eso n d e re  d em  S ta a tsm in is te r iu m  fü r 
L an d esen tw ick lung  u n d  U m w eltf rag en  d ie  fü r die 
räum liche E n tw ick lu n g  des L an d es  bed eu tsam en  D a­
ten  zur V e rfü g u n g  zu s te lle n .“

2. L a n d e s a m t  f ü r  U m w e l t s c h u t z  
A rt. 9

A ufgaben  un d  o rg an isa to risc h e  S te llu n g

(1) Z u r E rm itt lu n g  von  G ru n d lag en , zu r B eh an d ­
lung von G ru n d sa tz fra g e n  und  zu r  A u sa rb e itu n g  von 
Z ie lvo rste llungen  au f  dem  G eb ie t des U m w elt­
schutzes, fe rn e r  zu r  B e h an d lu n g  von  F ach frag en  auf 
den G eb ie ten  des N a tu rsch u tzes , des L an d sch afts ­
schutzes, d e r  L andschaftsp flege , d e r  M üllbese itigung  
und  des S chu tzes d e r  A llg em ein h e it v o r  L u ftv e ru n ­
re in igungen , L ärm , E rsc h ü tte ru n g e n , G efah ren  der 
K ern en erg ie  un d  v o r io n is ie re n d e r  S tra h lu n g  w ird  
ein L an d esam t fü r  U m w eltsch u tz  e rr ich te t. Dem 
L an d esam t k ö n n en  a u f  d iesen  G eb ie ten  auch V oll­
zugsaufgaben  ü b e r tra g e n  w erd en .

(2) D as L a n d e sa m t fü r  U m w eltsch u tz  is t dem  
S ta a tsm in is te r iu m  fü r  L an d esen tw ick lu n g  und  U m ­
w eltfrag en  u n m itte lb a r  n achgeo rdne t.

A rt. 10
E in b ez ieh u n g  b e s te h e n d e r  E in rich tu n g en

(1) D ie b is h e r  von d e r  L an d ess te lle  fü r  G ew ässer­
kunde u n d  vom  L a n d e sa m t fü r  W asserverso rgung  
und  G ew ässersch u tz  w ah rg en o m m en en  A ufgaben  im 
S inne des A rt. 9 A bs. 1 geh en  au f  d a s  L an d esam t fü r 
U m w eltschu tz  ü b e r.

(2) D ie B iologische V e rsu c h sa n s ta lt w ird  dem  
S ta a tsm in is te r iu m  fü r  L an d esen tw ick lu n g  un d  U m ­
w eltfrag en  n achgeo rdne t.

(3) D as N äh e re  re g e lt d ie  S ta a ts re g ie ru n g  durch 
Rechts V erordnung.
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A rt. 11
Ä nderung  des B ayerischen  B eso ldungsgesetzes

Das B ayerische  B eso ldungsgese tz  (B ayB esG ) in  der 
Fassung d e r  B ek an n tm ach u n g  vom  11. N o v em b er 1970 
(GVB1. S. 545) w ird  w ie  fo lg t g e ä n d e rt:
In  B eso ldungsg ruppe  4 d e r  B eso ld u n g so rd n u n g  B 
(A nlage I zum  B ay erisch en  B eso ldungsgesetz) w ird  
nach den W o rten  „ P rä s id e n t d e r  B e z irk s f in a n z d ire k ­
tion  M ünchen“ e in g e fü g t: „ P rä s id e n t des L an d esam ts 
fü r U m w eltschu tz“ .

3. G e o l o g i s c h e s  L a n d e s a m t  
A rt. 12

Das G esetz  ü b e r  d ie  A u fg ab en  des B ayerischen  
G eologischen L an d esam te s  vom  27. J u l i  1970 (GVB1. 
S. 338) w ird  w ie fo lg t g e ä n d e rt:

1. In  A rt. 1 w e rd en  d ie  W orte  „W irtsch aft und  V er­
k e h r“ d u rch  d ie  W orte  „L an d esen tw ick lu n g  und  
U m w eltfrag en “ e rse tz t.

2. In A rt. 3 w ird  a ls  A b sa tz  1 e in g e fü g t:
„(1) D as B ayerische  G eologische L a n d e sa m t fü h rt 

auch a u f  E rsu ch en  d es S ta a tsm in is te r iu m s  fü r  
W irtschaft un d  V e rk e h r U n te rsu ch u n g en  u n d  A r­
beiten  im  S in n e  des A rt. 2 du rch . E s u n te rs te h t 
insow eit d e r  F ach au fs ich t d ieses M in is te riu m s.“

D er b isherige  A bsa tz  1 w ird  A bsatz  2, d e r  b isherige  
A bsatz 2 w ird  A bsa tz  3.

IV. A b s c h n i t t
Schluß bestim m ungen

A rt. 13

(1) D ieses G esetz  is t d rin g lich ; es t r i t t  am  1. M ärz 
1971 in K raft.

(2) G leichzeitig  tre te n  a u ß e r  K ra ft:

1 D as G esetz  ü b e r  d ie  Z u s tän d ig k e it au f  dem  G ebiet 
des S trah len sch u tzes  u n d  d e r  K e rn b re n n s to ffe  vom 
28. O k to b er 1960 (GVB1. S. 243),

2. die V ero rd n u n g  ü b e r  d ie  Z u s tä n d ig k e it des S ta a ts ­
m in is te riu m s des In n e rn  au f  d em  G eb ie te  des 
N atu rschu tzes vom  13. S ep tem b e r 1948 (B avB S I 
S. 209).

M ünchen, d en  19. F e b ru a r  1971

Der B ayerische M inisterpräsident
D r. h. c. G o p p e l

Verordnung
über die Zuständigkeiten zum Vollzug  

atom rechtlicher Vorschriften  
Vom 22. Februar 1971

A uf G ru n d  des § 24 A bs. 2 des G esetzes ü b e r  die 
fried liche V e rw en d u n g  d e r  K e rn e n e rg ie  u n d  den 
Schutz gegen ih re  G e fa h re n  (A tom gesetz) vom  23. D e­
zem ber 1959 (BGBl. I  S. 814), z u le tz t g e ä n d e r t durch  
G esetz vom  23. J u n i  1970 (BG Bl. I  S. 805), u n d  des 
A rt. 5 des G esetzes ü b e r  d ie  Z u s tä n d ig k e ite n  in  d e r 
L an d esen tw ick lung  u n d  in  d e n  U m w e ltf ra g e n  vom  
19. F eb ru a r  1971 (GVB1. S. 65) e r lä ß t d ie  B ayerische 
S ta a ts re g ie ru n g  fo lgende V e ro rd n u n g :

§ 1
Die G enehm igungen  nach  d en  §§ 7 u n d  9 des A tom ­

gesetzes e r te il t  u n d  w id e r ru f t  das S ta a tsm in is te r iu m  
fü r  L and esen tw ick lu n g  u n d  U m w eltfrag en . E s e n t­
scheidet ü b e r  d ie  G en eh m ig u n g  im  E in v ern e h m en

m it dem  S taa tsm in iste riu m  fü r  A rbeit und  Sozial­
ordnung , ü b e r d ie  G enehm igung von E nerg iean lagen  
außerdem  im  E invernehm en  m it dem  S taa tsm in is te ­
rium  fü r  W irtschaft und  V erkehr.

§ 2

(1) D ie G enehm igungen nach den  §§ 3 und  4 d e r 
E rsten  V erordnung ü b er den Schutz vo r Schäden 
durch  S trah len  rad io ak tiv e r S toffe (E rste S trah len ­
schutzverordnung) in  d e r Fassung d e r B ek an n tm a­
chung vom  15. O k tober 1965 (BGBl. I  S. 1654) e rte ilt 
und  w id e rru ft das S taa tsm in iste riu m  fü r  L an d esen t­
w icklung und  U m w eltfragen . Es en tscheidet ü b e r die 
G enehm igung zum  U m gang m it rad ioak tiven  S toffen 
in gew erblichen B etrieben, die nach § 139 b d e r G e­
w erbeordnung  von den  G ew erbeaufsich tsbehörden  
beaufsich tig t w erden, im  E invernehm en  m it dem  
S taa tsm in iste riu m  fü r  A rb e it und  Sozialordnung, in 
B etrieben , die d e r  bergbehörd lichen  A ufsicht u n te r ­
stehen, im  E invernehm en  m it dem  S taa tsm in iste rium  
fü r W irtschaft und V erkehr.

(2) Das S taa tsm in iste riu m  fü r  L andesentw icklung 
und  U m w eltfragen  ist zuständig , die B au a rt von G e­
rä ten , A nlagen oder sonstigen V orrichtungen, in d ie 
um schlossene rad ioak tive  S toffe eingefüg t sind  (Vor­
richtungen), nach § 15 d e r  E rsten  S trah len sch u tzv er­
o rdnung  zuzulassen un d  die Z ulassung  zu w id e r­
rufen . Es entscheidet ü b e r die Z ulassung im  E in v er­
nehm en m it dem  S taa tsm in iste rium  fü r A rbe it und  
Sozialordnung.

(3) Das S taa tsm in iste riu m  fü r L andesentw icklung 
und  U m w eltfragen  tr if f t  die E ntscheidungen nach 
§ 34 Abs. 3 d e r  E rsten  S trah lenschu tzvero rdnung .

(4) Das S taa tsm in iste riu m  fü r L andesentw icklung 
und  U m w eltfragen  kann  seine Z uständ igkeiten  nach 
den A bsätzen 1 bis 3 durch R echtsverordnung  au f 
nachgeordnete  B ehörden ü b ertragen . In  den  Fällen  
des A bsatzes 1 Satz  2 H albsatz  1 und  des A bsatzes 2 
k an n  d ie  Z uständ igkeit des S taa tsm in iste rium s fü r  
L andesen tw ick lung  und  U m w eltfragen  im  E in v er­
nehm en m it dem  S taa tsm in iste riu m  fü r  A rbeit und  
Sozialordnung  auch au f die G ew erbeaufsich tsäm ter, 
in den  Fällen  des A bsatzes 1 Satz  2 H albsatz  2 im 
E invernehm en  m it dem  S taa tsm in iste riu m  fü r  W irt­
schaft und  V erkeh r auch au f die B ergbehörden ü b e r­
tragen  w erden.

§ 3
Z ur E rm ächtigung von Ä rzten  nach § 46 Abs. 1 der 

E rsten  S trah lenschu tzvero rdnung  is t das S taa tsm in i­
s te rium  fü r A rbeit und  Sozialordnung  zuständig.

§ 4
D as S taa tsm in iste riu m  fü r L andesentw icklung und  

U m w eltfragen  is t zuständig , die B au a rt von V orrich­
tungen , N eu tronenquellen  und  R ön tgengerä ten  nach 
den  §§ 8 bis 11 der V erordnung ü b e r den Schutz vor 
Schäden durch  ionisierende S trah len  in  Schulen 
(Zw eite S trah lenschu tzvero rdnung) vom  18. Ju li 1964 
(BGBl. I S. 500), geän d ert durch V erordnung vom  
12. A ugust 1965 (BGBl. I S. 759), zuzulassen und  zu 
w iderru fen . Es entscheidet ü b e r d ie Z ulassung im  
E invernehm en  m it dem  S taa tsm in iste riu m  fü r U n­
te rric h t und  K ultus.

§ 5
(1) Das S taa tsm in iste riu m  fü r U n terrich t und  K u l­

tus is t vo rbehaltlich  d e r in  A bsatz 2 getroffenen  R e­
gelung zuständig ,
1. die L eh re r zu bestellen , die e ine T ä tig k e it nach § 1

d e r Z w eiten  S trah lenschu tzvero rdnung  ausüben
(§ 14 Abs. 1 Nr. 2 d e r  Z w eiten  S trah len sch u tzv er­
ordnung),
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2. d ie  B escheinigung ü b e r die fü r  den S trah lenschu tz  
e rfo rderliche  F achkunde des veran tw ortlichen  
L eh re rs  zu e rte ilen  (§ 14 Abs. 2 Sätze 2 und  4 der 
Z w eiten  S trah lenschu tzvero rdnung).
(2) F ü r  V olksschulen, B erufsschulen , B erufsfach­

schulen  und  H andelsschulen  is t die R egierung  zur 
B este llung  d e r L eh re r u n d  zu r E rte ilung  d e r  B e­
scheinigung gem äß A bsatz  1 N rn. 1 und  2 zuständig.

§ 6
(1) D as S taa tsm in is te riu m  fü r L andesentw icklung 

u n d  U m w eltfragen  is t A ufsich tsbehörde im  S inne 
von § 19 Abs. 1 b is 3 des A tom gesetzes und  d e r 
E rs te n  und  Z w eiten  S trah lenschu tzvero rdnung .

(2) D as S taa tsm in iste riu m  fü r  L andesen tw ick lung  
u n d  U m w eltfragen  k an n  A ufsichtsbefugnisse au f 
nachgeordnete  B ehörden  oder sonstige S tellen , A uf­
sich tsbefugnisse  in  gew erblichen B etrieben , die nach 
§ 139 b d e r G ew erbeordnung  von den G ew erbeau f­
sich tsbehörden  beaufsich tig t w erden , im  E in v ern eh ­
m en  m it dem  S taa tsm in iste riu m  fü r A rb e it und  So­
z ia lo rdnung  auch au f die G ew erbeaufsich tsäm ter, 
A ufsichtsbefugnis.se in  B etrieben , d ie der b erg b e­
hörd lichen  A ufsicht u n te rsteh en , im  E invernehm en  
m it dem  S taa tsm in iste riu m  fü r  W irtschaft und  V er­
k e h r  auch au f die B ergbehörden  ü b ertragen . Es kann  
d ie  B eaufsich tigung  d e r B efö rderung  von K e rn ­
b ren n s to ffen  und  sonstigen rad ioak tiven  S toffen  im 
E in v ern eh m en  m it den S taa tsm in iste rien  des Innern  
u n d  fü r  W irtschaft und  V erk eh r au f B ehörden ü b e r­
trag en , die fü r  die B eaufsichtigung d e r B eförderung  
g efäh rlich er G ü te r zuständ ig  sind.

(3) A bsatz  2 g ilt n ich t fü r die A nlagen nach § 7 des 
A tom gesetzes un d  die V erw endung  von K e rn b ren n ­
s to ffen  au ß erh a lb  d ieser A nlagen (§ 9 des A tom ge­
setzes). D as S taa tsm in iste riu m  fü r L andesen tw ick­
lu n g  un d  U m w eltfragen  k an n  im  E inzelfall nachge­
o rd n e te  B ehörden  m it d e r D urch füh rung  der A ufsicht 
ü b e r  die A nlagen nach § 7 des A tom gesetzes und  die 
V erw endung  von K ernb rennsto ffen  au ßerha lb  d ieser 
A n lagen  beau ftragen .

(4) In  den  F ällen  des § 22 der Z w eiten  S trah len ­
schu tzvero rdnung  entscheidet das S taa tsm in iste rium  
fü r  L andesen tw ick lung  und  U m w eltfragen  im  E in ­
v e rn eh m en  m it dem  S taa tsm in iste rium  fü r U n te r­
rich t und  K ultus.

(5) A ufsichtsbefugnisse, die nach anderen  R echts­
v o rsch rif ten  in den Z uständigkeitsbereich  an d ere r 
S taa tsm in is te r ien  fallen , b leiben gem äß § 19 Abs. 4 
des A tom gesetzes u n b erü h rt.

§ 7
(1) Diese V erordnung t r i t t  am  1. M ärz 1971 in  K raft.
(2) G leichzeitig tre ten  au ß er K ra ft:

1. D ie V ero rdnung  über d ie Z uständ igkeit zum  V oll­
zug des A tom gesetzes vom  15. Ju n i 1960 (GVB1. 
S. 107),

2. d ie  V ero rdnung  zu r D urchführung  d e r  Zw eiten 
S trah len sch u tzv ero rd n u n g  vom 13. O ktober 1964 
(GVB1. S. 181).

(3) Bis zu e in e r anderw eitigen  R egelung bleiben in 
K ra ft:
1. D ie V ero rdnung  zu r D urchführung  des § 36 der E r­

s ten  S trah lenschu tzvero rdnung  vom 20. S ep tem ber 
1968 (GVB1. S. 314),

2. d ie  V ero rdnung  zu r A usfüh rung  d e r  V erordnung 
zu r  D urch füh rung  d e r  E rsten  S trah len sch u tzv er­
o rd n u n g  vom  23. O k tober 1968 (GVB1. S. 338).

M ünchen, den  22. F eb ru a r  1971
Der Bayerische M inisterpräsident

Dr. h. c. G o p p e l

Zweite Verordnung
zur Änderung der Verordnung über die G e­
schäftsverteilung der Bayerischen Staats­

regierung 
Vom 22. Februar 1971

A uf G ru n d  des A rt. 53 d e r B ay erisch en  V erfassung  
e r lä ß t d ie  B ayerische S ta a ts re g ie ru n g  fo lgende  V er­
o rdnung :

§ 1
Die V ero rdnung  ü b e r die G esch ä ftsv e rte ilu n g  d e r 

B ayerischen  S taa tsreg ie ru n g  vom  19. D ezem ber 1956 
(BayBS I S. 19), g eän d ert d u rch  V e ro rd n u n g  vom  
10. O k tober 1961 (GVB1. S. 229), w ird  w ie  fo lg t ge­
än d e rt:
1. In  § 2 Abs. 1 w ird  fo lgende N r. 8 a n g e fü g t:

„8. das S taa tsm in is te riu m  fü r  L an d esen tw ick lu n g  
und  U m w eltfragen .“

2. § 3 w ird  w ie fo lg t g eän d ert:
a) In  N r. 8 w ird  v o r den  W o rten  „das B au w esen “ 

d e r  S atz te il „■— u n b esch ad e t § 9 a  —“ e ingefüg t.
b) In  Nr. 10 w erden  die W o rte  „den  N a tu rsch u tz  

u n d “ gestrichen.

3. § 7 w ird  w ie folgt geän d ert:
a) In  N r. 1 w ird  nach den  W o rten  „das G ew erb e­

rech t“ d e r S atz te il „— au sg en o m m en  d ie  A nge­
legenhe iten  des Vollzugs d e r  §§ 16 un d  25 d e r 
G ew erbeordnung  —“ e in g e fü g t.

b) In  N r. 5 w ird  nach dem  W o rt „Z w ecken“ d e r 
Satzteil „— unbeschadet 6 9 a  N r. 2 — “ e in g e ­
fügt.

c) Nr. 10 w ird  gestrichen.
d) In Nr. 17 w erden  nach d en  W orten  „unbescha­

d e t § 3 Nr. 13“ d ie W orte  „und  § 9 a N r. 2“ 
eingefügt.

e) In Nr. 19 w erden  nach d en  W orten  „§ 5 N r. 3“ 
die W orte „und § 9 a  Nr. 2“ e ingefüg t.

4. In  § 9 Nr. 11 w erden  die W o rte  „ jew eils  sow eit 
n icht die Z uständ igke it d e r  S ta a tsm in is te r ie n  des 
In n e rn  oder fü r W irtschaft u n d  V e rk e h r gegeben 
is t“ durch  die folgenden Wro rte  e rs e tz t: „ jew eils  
sow eit n ich t d ie Z u stän d ig k e it d e r  S ta a tsm in is te ­
rien  des Innern , fü r W irtscha ft u n d  V e rk e h r oder 
fü r L andesen tw ick lung  un d  U m w eltfrag en  gege­
ben  is t.“

5. Es w ird  fo lgender § 9 a  e in g efü g t:
„§ 9 a

D er G eschäftsbereich des S ta a tsm in is te r iu m s 
fü r  L andesen tw ick lung  u n d  U m w eltfrag en  u m faß t 
die A ufgaben d e r L an d esen tw ick lu n g  und  d ie  U m ­
w eltfragen , insbesondere
1. die R aum ordnung  und  d ie  L an d esp la n u n g , v o r 

allem  d ie  A ufste llung  von  Z ielen  d e r  R a u m o rd ­
nung  und  L an d esp lan u n g  u n d  d ie  E rm itt lu n g  
und  F o rtsch re ibung  d e r fü r  d ie  räu m lich e  E n t­
w icklung bedeu tsam en  T a tsach en  u n d  E n tw ick ­
lungen  (R aum beobachtung),

2. vorausschauende F es ts te llu n g  von  S ch äd ig u n ­
gen und G efahren  fü r d ie  N a tu r , d ie  L andschaft, 
den Boden, das W asser un d  d ie  L u ft, fe rn e r
a) die P lan u n g  und  bei d e r  R ech tse tzung  die 

F ed erfü h ru n g  in den  F rag en  des Im m issio n s­
schutzes, in sbesondere  des Schu tzes gegen 
L u ftv e ru n re in ig u n g en , Schall, E rsc h ü tte ru n ­
gen, L icht oder W ärm e (ausgenom m en  das 
B aurecht), des Schutzes v o r den  G efah ren  
d e r  K ernenerg ie , des S trah len sch u tze s  und  
in  F ragen  d e r A b fa llbese itigung , jew eils  im
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E in v e rn e h m en  m it dem  S taatsm in isterium , 
dessen  G eschäftsbereich  betro ffen  ist,

b) E ra rb e itu n g  von Z ielvorstellungen  fü r  den 
G ew ässerschu tz ,

c) d ie  A n g e leg en h e iten  des Vollzugs d e r §§ 16 
u n d  25 d e r  G ew erbeordnung , sow eit n ich t 
d as  S ta a tsm in is te r iu m  fü r  A rbeit un d  So­
z ia lo rd n u n g  zu stän d ig  ist, und  — nach M aß­
g ab e  b e so n d e re r  R echtsvorschriften  —■ des 
A to m rech ts , des S trah lenschu tzes und  des 
Im m issionsschu tzes,

d) M itw irk u n g  in  grundsätz lichen  F ragen  des 
V ollzugs d e r  R ech tsvorschriften  zum  Schutz 
gegen  B au lä rm , gegen F lug lärm , von Im m is­
sionssch u tzv o rsch riften  im  S tra ß e n v e rk e h rs ­
re c h t u n d  von sonstigen R echtsvorschriften , 
d ie  a u f  d ie  Z iele des B uchstaben a) gerich tet 
sind ,

3. d en  N a tu rsch u tz , d en  L andschaftsschutz und  — 
u n b esch ad e t d e r  Z uständ igke iten  des S taa tsm i­
n is te r iu m s  fü r  E rn äh ru n g , L an dw irtschaft und 
F o rs te n  — d ie  Landschaftspflege,

4. K o o rd in ie ru n g  d e r  A ngelegenheiten  von F re i­
ze it u n d  E rho lung ,

5. d ie  K o o rd in ie ru n g  a lle r  die L andesen tw ick lung  
b e rü h re n d e n  P lan u n g en .“

6. § 10 A bs. 1 w ird  w ie fo lg t geändert:
In  S a tz  1 w ird  d ie  V erw eisung au f § 9 durch die
V erw eisung  a u f  § 9 a erse tz t. Satz  2 e rh ä lt folgende
F assu n g :
„§ 1, § 4 N r, 2, § 6 N r. 2 und § 9 a  Nr. 2 b leiben u n ­
b e rü h r t .“

§ 2
D iese V ero rd n u n g  t r i t t  am  1. M ärz 1971 in K raft.

M ünchen, d en  22. F e b ru a r  1971

Der Bayerische Ministerpräsident 
Dr. h. c. G o p p e l

Verordnung
zur Änderung der Verordnung über die Zu­
ständigkeit zum Vollzug der §§ 16 und 25 

der Gewerbeordnung 
Vom 22. Februar 1971

A uf G ru n d  des § 155 Abs. 4 d e r G ew erbeordnung , 
zu le tz t g e ä n d e rt d u rch  das G esetz vom  15. S ep tem ­
b er 1969 (BG Bl. I S. 1634), e rlä ß t die B ayerische 
S ta a ts re g ie ru n g  fo lgende  V ero rdnung :

§ 1
Die V e ro rd n u n g  ü b e r  d ie  Z uständ igkeit zum  V oll­

zug d e r  §§ 16 u n d  25 d e r  G ew erbeordnung  vom 
21. S e p te m b e r 1960 (GVB1. S. 224) w ird  w ie folgt 
g e ä n d e r t :

1. In  § 3 w e rd en  d ie  W orte  „W irtschaft und V erk eh r“ 
d u rch  d ie  W o rte  „L andesen tw ick lung  und  U m w elt­
f r a g e n “ e rse tz t.

2. Es w ird  fo lg en d e r § 3a eingefügt:
„§ 3a

D ie in § 1 g e n a n n te n  B ehörden  u n te rs teh e n  in 
d en  A n g e leg en h e iten  d e r  §§ 16 und  25 d e r  G ew er­
b eo rd n u n g  d e r  F achaufsich t des S taa tsm in is te ­
riu m s fü r  L änd esen tw ick lu n g  und U m w eltfragen .“

§ 2
Diese V erordnung tr i t t  am  1. M ärz 1971 in  K ra ft. 

M ünchen, den 22. F eb ru a r 1971
Der Bayerische M inisterpräsident 

Dr. h. c. G o p p e l

< Verwaltungsanordnung
über die bayerischen Staatsflaggen 

und die Dienstflaggen an Kraftfahrzeugen  
Vom 16. Februar 1971

A uf G rund  von A rt. 43, 55 N r. 2 Satz  2 in  V e rb in ­
dung  m it A rt. 1 Abs. 2 und  3 d e r V erfassung des F re i­
s taa te s  B ayern  vom  2. D ezem ber 1946 (B ayB S I S. 3) 
und dem  G esetz ü b e r das W appen des F re is ta a te s  
B ayern  vom  5. Ju n i 1950 (BayBS I S. 126) e r lä ß t d ie  
B ayerische S taa tsreg ie rung  folgende V e rw a ltu n g s­
anordnung :

A bschnitt I

B a y e r i s c h e S t a a t s f l a g g e n  -

§ 1
(1) B ayerische S taatsflaggen  sind  die S tre ifen flagge 

u n d  die R au tenflagge; S treifenflagge und  R a u te n ­
flagge stehen  e in an d e r gleich.

(2) D ie S treifenflagge besteh t aus zwei gleich b re i­
ten  Q uerstre ifen  in den L andesfarben , oben w eiß, 
u n ten  blau.

(3) Die R autenflagge en th ä lt m indestens e in u n d ­
zw anzig w eiße und blaue R au ten  (W ecken); d ie  von 
den R ändern  d e r F lagge angeschn ittenen  R au ten  
w erden  m itgezählt. J e  nach G röße und  F o rm  d e r  
F laggen  kann  sich d ie  A nzahl d e r  R au ten  e rh ö h en . 
In  jedem  F a ll is t ab e r d ie  rech te  obere E cke des 
F laggentuchs fü r  eine angeschnittene w eiße R au te  
bestim m t. (Vgl. A bbildung  des k leinen  bayerischen  
S taa tsw appens, BayBS I S. 127.)

§ 2
(1) Die von S taa tsbehö rden  ganz oder überw iegend  

benu tz ten  G ebäude und  A nlagen w erden  ohne  b e ­
sondere A nordnung beflaggt am
a) N eu jah rstag ,
b) F eiertag  d e r A rbeit (I. Mai),
c) E u ropatag  (5. Mai),
d) Ja h re s ta g  d e r V erkündung  des G rundgesetzes 

(23. Mai),
e) Tag d e r D eutschen E inheit (17. Juni),
f) Ja h re s ta g  des 20. Ju li 1944,
g) V o lkstrauertag  (2. S onntag  vor dem  1. A d v e n t­

sonntag),
h) Ja h re s ta g  des V olksentscheids ü b e r die A n n ah m e 

d e r  B ayerischen V erfassung  (1. Dezem ber).

(2) A us besonderen  A nlässen w ird  die a llgem eine  
B eflaggung d e r in A bsatz 1 genann ten  G ebäude a n ­
geordnet

a) vom  M in isterp räsiden ten :
bei politischem  A nlaß von ü b erö rtlich e r B e­

deutung ,
bei allgem einem  A nlaß  von ü b erö rtlich er, 

ü b e r den  B ereich eines R eg ie rungsbe­
zirks h inausgehender B edeutung,

fü r die L an d esh au p tstad t M ünchen auch  in 
a llen  an d eren  F ällen ;
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b) von den R egierungen:
bei politischem  A nlaß von ö rtlicher B edeu­

tung,
bei allgem einem  A nlaß von überö rtlicher 

B edeutung,
bei allgem einem  A nlaß von ö rtlicher B edeu­

tu n g  an  den  R egierungssitzen ,
w en n  die A nordnung nicht nach B uchstabe a) dem  
M in iste rp räs id en ten  V orbehalten ist;

c) von  den K reisverw altungsbehö rden
in den übrigen  Fällen .

(3) D ie Beflaggung is t au f F älle  zu beschränken, die 
e ine am tliche A nte ilnahm e rech tfertigen .

oder durch die T ageszeitungen  v e rb re ite t  w erden . 
N äheres b estim m t das S ta a tsm in is te r iu m  des In n ern .

A bschn itt II

D i e n s t f l a g g e n  a n  K r a f t f a h r z e u g e n  

§ 5

(1) Z u r F ü h ru n g  e in e r D ienstflagge an  ih re n  K ra f t­
w agen sind  berech tig t:
a) d e r M in iste rp räs id en t un d  se in  S te l lv e r tre te r ,
b) die S taa tsm in is te r  und  S ta a ts s e k re tä re ,
c) d e r L e ite r der B ayerischen  S taa tsk an z le i,

(4) In  Z w eifelsfällen  haben  die in A bsatz 2 Buchst, b) 
un d  c) genann ten  B ehörden dem  S taa tsm in iste rium  
des In n e rn  zu berich ten , das im  E invernehm en m it 
d e r  S taa tsk an z le i entscheidet.

(5) D en G eb ie tskörperschaften  und  den übrigen  
K örperschaften , A nsta lten  und  S tiftungen  des ö ffen t­
lichen Rechts w ird  em pfohlen, in den Fällen  der A b­
sä tze  1 und  2 ebenfalls ih re  D ienstgebäude zu b e ­
flaggen.

(6) D ie Beflaggung beg inn t um  7 U hr und endet 
regelm äß ig  bei E in tr it t d er D unkelheit.

§ 3

(1) G rundsätzlich  w erden  die bayerische S taatsflagge 
u n d  d ie  B undesflagge gem einsam  gesetzt, d ie B u n ­
desflagge an bevo rzug te r S telle. G eb ie tskörperschaf­
ten , d ie  eine eigene F lagge füh ren , setzen bei gleich­
ze itiger Beflaggung in den L andes- und B undesfa r­
ben  d ie  S taatsflaggen  an die bevorzugten  S tellen.

(2) A m  E uropa tag  is t die E uropaflagge (zwölf fü n f­
zackige goldene S te rn e  im  K re is au f lich tb lauem  
G rund) zu hissen. N eben d e r an  bevorzug ter S telle  
zu setzenden  Europaflagge sollen auch die L andes­
un d  d ie  B undesfarben  gezeigt w erden.

d e r B evollm ächtig te des F re is ta a te s  B ay e rn  beim  
B und,

die P rä s id en ten  des B ayerischen  V e rfassu n g sg e­
rich tshofes und  des O b ers ten  R echnungshofes,

d) die M in iste ria ld irek to ren , d ie  P rä s id e n te n  der 
V ersicherungskam m er, des O b ers ten  L an d es­
gerich ts und  des V erw a ltu n g sg erich tsh o fes , die 
R eg ie rungsp räsiden ten , d ie  O b e rf in a n z p rä s i­
den ten , die O b e rlan d esg e rich tsp rä s id en ten , der 
P rä s id en t des L an d esa rb e itsg e rich ts  un d  der 
P rä s id en t des L andessozia lgerich ts .

Die F ü h ru n g  von D ienstflaggen d u rch  d ie  P rä s id e n ­
ten  des L and tags und  des S e n a ts  w ird  d u rch  S atz  1 
n icht b e rü h rt.

(2) Die D ienstflagge w ird  an  den  K ra ftw a g e n  vorne  
rechts m it d e r Fläche in d e r  F a h r tr ic h tu n g  gesetzt. 
Sie kann  auch an  p riv a te ig en en  K ra ftw a g e n  g e fü h r t 
w erden , die zu e in e r D ien s tfah rt v e rw e n d e t w erden .

§ 6

(1) Die D ienstflagge des M in is te rp rä s id e n te n  und  
seines S te llv e r tre te rs  b e s teh t au s e inem  R echteck in 
der G röße 30X30 cm und  e n th ä l t  au f  w eißem , von 
e in e r 5 cm b re iten  b lauen  B o rte  e in g e faß ten  Tuch au f

(3) W ird aus A nlaß  eines T rau erfa lles  geflaggt, so 
w erd en  die F laggen  h a lb m ast aufgezogen oder m it 
T rau e rf lo r versehen . Das gleiche gilt fü r die Beflag­
gung  am  V olkstrauertag .

(4) Die Beflaggung bei kirchlichen F eiern  richtet 
sich nach dem  H erkom m en.

(5) A usländische F laggen dü rfen  an staatlichen  
D ienstgebäuden  n u r  m it G enehm igung der S ta a ts ­
kanz le i gesetzt w erden .

(6) B evorzugte S tellen  sind — von dem  G ebäude 
o d e r d e r A nlage h e r  nach außen  gesehen — von zwei 
M asten  d e r rechte, von drei M asten d e r m ittle re  und 
nach ihm  d e r rechte.

(7) M ehrere  n eb ene inander gesetzte F laggen sollen 
gleich groß sein.

(8) Z u r künstlerischen  u n d  technischen B eratung , 
insbesondere  ü b e r das A nbringen  d e r F laggenm asten  
un d  ü b e r die zu beschaffenden F laggen, stehen die 
L an d b au äm te r zu r V erfügung. Sie sind zu r B era tung  
heranzuziehen  fü r G ebäude, die u n te r D enkm alschutz 
s teh en  oder sonst im S tad tb ild  eine besondere B edeu­
tu n g  haben.

§ 4

(1) Die allgem eine B eflaggung w ird , w enn sie vom 
M in iste rp räs id en ten  angeo rdne t ist, im  B ayerischen 
S taa tsanze iger, sonst im  A m tsb la tt d e r anordnenden  
B ehörde  bekanntgem acht.

(2) In  d ringenden  F ä llen  k an n  die A nordnung  fe rn ­
m ündlich , durch Fernschreiben , ü b e r den R undfunk

beiden Seiten in der M itte das fa rb ig  gestick te  g roße 
bayerische S taa tsw appen  in den A bm essungen  von 
etw a 10 X 13 cm.

(2) Die D ienstflagge der S ta a tsm in is te r  und  S ta a ts ­
sek re tä re  besteh t aus e in em  F laggen tuch  in  den 
bayerischen  L andesfarben  (§ 1 A bs. 2) in d e r  G röße
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25X25 cm  un d  e n th ä l t  in  d e r  M itte au f beiden Seiten 
das fa rb ig  g estick te  g roße  bayerische S taa tsw appen  
in d en  A b m essu n g en  von e tw a  10X13 cm.

(3) D ie D ienstflagge  des L eiters d e r B ayerischen 
S taa tsk an z le i, des B evo llm äch tig ten  des F re is taa tes  
B ay ern  be im  B und  u n d  d e r  P räs id en ten  des B ay eri­

schen V erfassu n g sg erich tsh o fs  und des O bersten  
R echnungsho fs b e s te h t au s einem  F laggentuch in den 
bay erisch en  L an d e sfa rb e n  (§ 1 Abs. 2) in d e r G röße 
von 18 cm  H öhe u n d  25 cm  B reite. D ie D ienstflagge 
e n th ä l t in 5 cm  A b stan d  von d e r F laggenstange auf 
be iden  S e iten  d as fa rb ig  gestickte große b ay e ri­
sche S ta a tsw a p p e n  in den  A bm essungen von etw a 
5.5X7 cm.

(4) D ie D ienstflagge  d e r  M in iste ria ld irek to ren , der 
P rä s id e n te n  d e r  V ersicherungskam m er, des O bersten  
L andesgerich ts , des V erw altungsgerich tshofes, der 
R eg ie rungen , d e r  O berfin an zp räsid en ten , d e r O ber- 
lan d esg e rich tsp rä s id en ten , d e r  P räs id en ten  des L an ­
d esa rb e itsg e rich ts  und  des L andessozialgerichts b e ­
s teh t au s e inem  F lag g en tu ch  in den bayerischen L an ­

desfarben  (§ 1 Abs. 2) in der G röße von 15 cm  H öhe 
und 25 cm B reite. Die D ienstflagge e n th ä lt in  5 cm 
A bstand  von d e r F laggenstange au f beiden S e iten  
das farb ig  gestickte große bayerische S taa tsw ap p en  
in den A bm essungen von etw a 5,5X7 cm.

§ 7
(1) Diese V erw altungsano rdnung  tr i t t  m it W irkung  

vom  1. J a n u a r  1971 in K raft.

(2) G leichzeitig tre ten  folgende V orschriften  a u ß e r  
K raft:

1. die B ekanntm achung d e r B ayerischen S ta a ts re g ie ­
rung  ü b er die bayerische S taatsflagge u n d  die 
D ienstflaggen fü r K raftfah rzeuge  vom  16. N ovem ­
ber 1953 (BayBS I S. 124);

2. die B ekanntm achung d e r B ayerischen S ta a ts re g ie ­
ru n g  zu r Ä nderung  d e r B ekann tm achung  ü b e r  die 
bayerische S taatsflagge und  die D ienstflaggen fü r  
K raftfah rzeuge  vom  24. Ju li 1964 (GVB1. S. 155);

3. die V ollzugsvorschriften  zu r B ekann tm achung  d e r  
B ayerischen S taa tsreg ie ru n g  ü b er die bayerische  
S taatsflagge und  die D ienstflaggen fü r  K ra f t f a h r ­
zeuge vom  15. J a n u a r  1954 (BayBS I S. 125);

4. die V erordnung zu r Ä nderung  der V ollzugsvor­
schriften  zu r B ekanntm achung  d e r B ayerischen  
S taa tsreg ie ru n g  ü b er die bayerische S taa tsflagge 
und  die D ienstflaggen fü r  K ra ftfah rzeu g e  vom  
29. O k tober 1959 (GVB1. S. 250);

5. die V erordnung zur Ä nderung  der V ollzugsvor­
sch riften  zur B ekanntm achung der B ayerischen  
S taa tsreg ie ru n g  ü b er die bayerische S taa tsflagge 
und  die D ienstflaggen fü r  K ra ftfah rzeu g e  vom  
29. Mai 1964 (GVB1. S. 143);

6. § 8 d e r A llgem einen D ienstordnung  fü r die S ta a ts ­
behörden  vom  22. D ezem ber 1953 (BayBS I S. 165).

M ünchen, den 16. F eb ru a r  1971

Der Bayerische M inisterpräsident

Dr. h. c. G o p p e l

Verordnung
über beamtenrechtliche Zuständigkeiten im 
Geschäftsbereich des Bayerischen Staatsmini­

steriums für Unterricht und Kultus 
Vom 21. Januar 1971

A uf G rund  von A rt. 13 Abs. 1, A rt. 35 Abs. 3, A rt. 
68 Abs. 1, A rt. 73, A rt. 74 Abs. 3, A rt. 79 und  A rt. 86a 
Abs. 1 des B ayerischen B eam tengesetzes in  d e r  F a s ­
sung d e r B ekann tm achung  vom  9. N ovem ber 1970 
(GVB1. 1970 S. 569) e rläß t das B ayerische S ta a ts ­
m in isterium  fü r U n terrich t und K ultus fo lgende 
V erordnung:

§ 1
(1) E rnennungsbehörden  sind

1. fü r die B eam ten d e r B esoldungsgruppen A 9 b is 
A 14 (ausgenom m en S chu laufsich tsbeam te an 
R egierungen und S taa tlichen  S ch u läm tern  u n d  
B eam te an  den L andesschulen  fü r B linde, G e­
hörlose und  K örperbeh inderte) im B ereich  d e r  
V olksschulen, Sonderschulen  und la n d w ir t­
schaftlichen  B erufsschulen
die R egierungen;

2. fü r die B eam ten der B esoldungsgruppen A 1 bis 
A 11 der B ayerischen S taa tsgem äldesam m lun ­
gen. A ntikensam m lungen  und G lyptothek, G ra -
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phischen Sam m lung, M ünzsam m lung, S ta a tli­
chen  Sam m lung  Ä gyptischer K unst in M ünchen 
die B ayerischen  S taatsgem äldesam m lungen  in 
M ünchen;

3. fü r die B eam ten d e r B esoldungsgruppen A 1 ois 
A 11 des B ayerischen  N ationalm useum s, des 
M useum s fü r  V ölkerkunde, des M useum s fü r 
A bgüsse k lassischer B ildw erke in  M ünchen, des 
B ayerischen  A rm eem useum s Ingolstadt, d er 
N euen Sam m lung, M useum  fü r angew andte 
K unst, P räh is to rischen  S taa tssam m lungen  in 
M ünchen
das B ayerische N ationalm useum  in M ünchen;

4. fü r d ie B eam ten  d e r B esoldungsgruppen A 1 bis 
A 11 d e r G enera ld irek tionen  d e r B ayerischen 
S taa tlichen  B iblio theken und  der S taa tlichen  
A rchive B ayerns und  d e r ihnen un m itte lb ar 
nachgeordneten  B ehörden
diese G enera ld irek tionen ;

5. fü r die B eam ten d e r B esoldungsgruppen A 1 bis 
A  11 d e r L andesun ive rsitä ten
die zuständ ige L andesun iversitä t.

(2) A bsatz 1 gilt auch  fü r  E rnennungen, die der 
e rs ten  V erleihung  eines A m tes d ieser B esoldungs­
gruppen  vorausgehen. A usgenom m en sind die B e­
am ten  au f W iderru f fü r  die L aufbahnen  des m itt­
leren  und gehobenen nich ttechnischen  V erw al­
tungsdienstes.

§ 2
Die B efugnisse nach  A rt. 68 Abs. 1, A rt. 73, A rt. 

74 Abs. 3, A rt. 79 und  A rt. 86a des B ayerischen B e­
am tengesetzes w erden
A. fü r die B eam ten  des einfachen, m ittle ren  und 

gehobenen D ienstes

1. d e r in  § 1 Abs. 1 Nr. 2 genann ten  B ehörden
den B ayerischen S taatsgem äldesam m lungen  in 
M ünchen,

2. d e r in  § 1 Abs. 1 Nr. 3 genann ten  B ehörden 
dem  B ayerischen  N ationalm useum  in M ünchen.

3. der in § 1 Abs. 1 Nr. 4 genann ten  B ehörden  der 
G enera ld irek tion  der B ayerischen S taatlichen  
B iblio theken  und  der G enera ld irek tion  der 
S taa tlichen  A rchive B ayerns
diesen G enerald irek tionen ,

4. d e r L andesun ive rsitä ten
d er zuständ igen  L andesun iversitä t,

B. fü r  die in  § 1 Abs. 1 Nr. 1 genannten  B eam ten 
den R egierungen

übertragen .

§ 3
(1) Diese V erordnung tr i t t  am 1. A pril 1971 in 

K raft.

(2) Die V erordnung über d ie Z uständ igkeit der 
R egierungen zum  E rlaß  b eam ten rech tlicher E n t­
scheidungen im  B ereich d e r V olksschulen, Son­
derschu len  und  landw irtscha ftlichen  B eru fsschu­
len vom  1. S ep tem ber 1960 (GVB1. S. 222) und  die 
V erordnungen  zu r Ä nderung  d ieser V erordnung 
vom  26. M ärz 1964 (GVB1. S. 87), vom  31. Mai 1969 
(GVB1. S. 193) un d  vom  18. A ugust 1970 (GVB1. S. 
414) w erden  aufgehoben.

M ünchen, den 21. J a n u a r  1971
Bayerisches Staatsministerium 

für Unterricht und Kultus
Professor H ans M a i e r ,  S taa tsm in iste r

Verordnung
über die Übertragung von Zuständigkeiten 
auf dem Gebiet der Luftverkehrsverwaltung 

in Bayern (BayLuftZustV)
Vom  1. Februar 1971

A uf G rund  des A rt. 1 Abs. 2 des G esetzes ü b e r die 
Z uständ igkeit au f dem  G ebiet der L u ftv e rk eh rsv e r­
w altung  in B ayern  vom  10. Ju li 1961 (GVB1. S. 182) 
und  des § 6 des G esetzes über die W irtscha ftsver- 
w altu n g  in B ayern  vom  21. D ezem ber 1948 (BayBS 
IV S. 3) e rlä ß t das B ayerische S taa tsm in iste rium  fü r 
W irtschaft un d  V erkeh r im E invernehm en m it dem  
B ayerischen S taa tsm in iste riu m  des In n e rn  fo lgen­
de V erordnung:

§ 1
(1) N achgeordnete B ehörden im  Sinne des A rt. 1 

Abs. 2 des G esetzes ü ber die Z uständ igkeit auf 
dem  G ebiet der L u ftv e rk eh rsv e rw a ltu n g  in B ayern 
vom  10. Ju li 1961 (GVB1. S. 182) sind

1 . die R egierung von O berbayern  fü r die R egie­
rungsbezirke  O berbayern , N iederbayern  und 
Schw aben,

2. die R egierung  von M itte lfranken  fü r die R e­
g ierungsbezirke O berpfalz. O berfranken , M itte l­
fran k en  und U n terfranken .

(2) Die in A bsatz 1 genann ten  R egierungen fü h ­
ren  bei d e r W ahrnehm ung  der ihnen  nach § 2 
ü b e rtrag en en  A ufgaben die Bezeichnung:
R egierung von O berbayern  — L uftam t Südbäyern , 
R egierung  von M itte lfranken  — L uftam t N ord­
bayern .

§ 2
(1) D er R egierung  von O berbayern  und  der 

R egierung von M itte lfranken  w ird  jew eils fü r den 
in § 1 Abs. 1 bezeichneten  örtlichen  Z uständig  
keitsbere ich  die W ahrnehm ung folgender A ufga­
ben ü b ertrag en :

1 . Die E rte ilung  d e r E rlaubn is fü r P riva tflugzeug ­
fü h rer, B eru fsflugzeug füh rer 2. K lasse, n icht 
beru fsm äßige F ü h re r  von D rehflüg lern , F ü h ­
re r  von M otorseglern, Segelflugzeugführer, 
F re ib a llo n fü h re r und  F allsch irm abspringer. 
S teu e re r von verkehrszulassungspflich tigen  
F lugm odellen  und  sonstigem  v e rk eh rszu las­
sungspflichtigen L u ftfa h rtg e rä t sow ie d ie  E rte i­
lung d e r B erechtigungen nach d e r P rü fo rd n u n g  
fü r  L u ftfah rtp e rso n a l an d iese Personen  (§ 4 
LuftV G , §§ 20 bis 29 LuftV ZO);

2. die E rte ilung  d e r E rlaubn is fü r  die A usbildung 
des in  N um m er 1 genann ten  L u ftfah rtpersona ls  
(§ 5 LuftV G , §§ 30 bis 37 LuftVZO), ausgenom ­
m en die E rte ilung  e in e r E rlaubn is zu r A usbil­
dung  von F ü h re rn  von M otorseglern, Segel­
flugzeugführern  oder F allsch irm absp ringern  an 
den L u ftsp o rtv erb an d  B ayern  e. V. sow ie die 
E rte ilung  e in e r E rlaubn is zu r A usbildung im 
In s trum en ten flug ;

3. die G enehm igung von L andeplätzen  und Segel-
fluggeländen  (§ 6 LuftV G , §§ 49 bis 60
LuftVZO);

4. die E rte ilung  d e r  E rlaubn is fü r V orbereitungs­
a rb e iten  zu r A nlegung von L andeplätzen  und 
Segelfluggeländen (§ 7 LuftV G );

5. die B estim m ung von besch ränk ten  B auschu tz­
bereichen  bei L andeplätzen  und  Segelflugge­
länden  (§ 17 LuftV G );

6. die Z ustim m ung zu r B augenehm igung oder 
e in e r sonstigen nach allgem einen V orschriften
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erfo rderlichen  G enehm igung oder die lu f t­
rech tliche  G enehm igung bei d e r E rrich tung  von 
B auw erken , A nlagen und  G eräten , bei B äu ­
m en sow ie bei d e r H erste llung  von B odenver­
tie fungen  in  B auschutzbereichen un d  be­
sch ränk ten  B auschutzbereichen (§§ 12, 15 und 
17 L uftV G );

7. die F estlegung  von B auhöhen, bis zu denen  in 
B auschu tzbere ichen  und  besch rän k ten  B au ­
schu tzbereichen  ohne Z ustim m ung  d e r L u ft­
fah rtb eh ö rd en  B augenehm igungen  oder sonsti­
ge nach  allgem einen  V orschriften  erforderliche 
G enehm igungen e rte ilt w erden  können  (§§ 13, 
15 und  17 LuftV G );

8. die Z ustim m ung zur B augenehm igung oder 
e in e r sonstigen nach  allgem einen V orschriften  
e rfo rderlichen  G enehm igung oder die lu f tre c h t­
liche G enehm igung bei d e r E rrich tung  von 
B auw erken , A nlagen und  G eräten  sow ie bei 
B äum en au ßerha lb  d e r B auschutzbereiche 
(§§ 14 und  15 LuftV G );

9. das V erlangen, die A b tragung  von B auw erken 
und  anderen  L u ftfah rth indern issen , w elche die 
zulässigen H öhen überragen , und die B eseiti­
gung  von V ertiefungen  oder die erforderlichen  
S icherheitsm aßnahm en  zu dulden (§§ 16 und 
17 LuftV G );

10. die G enehm igung von L u ftfah rtu n te rn eh m en , 
die n u r  G elegenheitsverkehr u n te r S ich tflug ­
w etterbed ingungen  m it D rehflüg lern  oder 
F lugzeugen bis zu fü n ftausendsiebenhundert 
K ilogram m  höchstzulässigem  F luggew ich t be­
tre iben , fe rn e r die G enehm igung zu r gew erbs­
m äßigen V erw endung von L uftfah rzeugen  fü r 
sonstige Zw ecke und Selbstkostenflüge (§ 20 
LuftV G , §§ 61 bis 72 LuftV ZO);

11. die G enehm igung von L u ftfa h rtv e ra n s ta ltu n ­
gen, die n ich t ü ber das G ebiet des F re is taa tes  
B ayern  h inausgehen  (§ 24 LuftV G , §§ 73 bis 75 
LuftVZO);

12. die E rte ilung  d e r E rlaubn is zum  S ta r ten  und 
L anden  auß erh a lb  d e r genehm igten  F lugplätze 
(§ 25 LuftV G , §§ 15 und  16 LuftVO);

13. die E rte ilung  der E rlaubn is zu r M itführung  
von F u n k g erä t in L uftfah rzeugen  in nerha lb  des 
G eltungsbereiches des L uftverkehrsgesetzes (§ 27 
Abs. 1 LuftV G , §§ 79 und 80 LuftV ZO);

14. die E rte ilung  der E rlaubnis, von einem  L u ft­
fah rzeug  aus L ich tb ildaufnahm en  zu fertigen  
oder solche L ich tb ilder sowie danach  herge­
ste llte  Zeichnungen oder A bbildungen in den 
V erkeh r zu bringen, m it A usnahm e d e r  E rlau b ­
n is fü r  Personen, die ih ren  W ohnsitz n ich t im 
G eltungsbereich  des L uftverkehrsgesetzes h a ­
ben (§ 27 Abs. 2 LuftV G , §§ 83 bis 89 LuftV ZO);

15. die E rte ilung  der E rlaubn is zu besonderer B e­
nu tzung  des L u ftrau m s fü r
a) K unstflüge,
b) Schleppflüge,
c) R eklam eflüge,
d) A bw erfen  von G egenständen aus L u ftfa h r­

zeugen,
e) A ufstieg  von F re i- und Fesselballonen,
f) S teigenlassen von D rachen, F lugm odellen 

und  F lugkörpern  m it E igenantrieb ,
g) A bw eichung von S icherheitsm indestflughö­

hen und S icherheitsm indestabständen  m it 
A usnahm e d e r E rlaubnisse , die von d e r B un­

desan s ta lt fü r F lugsicherung e rte ilt w erden 
(§ 32 LuftV G );

16. die A ufsicht in n e rh a lb  der in den N um m ern  1 
b is 15 üb ertrag en en  V erw altungszuständ igkei­
ten ;

17. die A ufsieht ü b e r die D urchführung  der A us­
b ildung  von F ü h re rn  von M otorseglern, Segel­
flugzeugführern  oder F a llsch irm abspringern  in  
den dem  L uftsp o rtv erb an d  B ayern  e. V. ange­
schlossenen V ereinen  (§§ 34 und  36 Abs. 1 L u ft­
VZO);

18. d ie A usübung d e r L uftaufsich t, sow eit diese 
n ich t d e r  B undesansta lt fü r  F lugsicherung oder 
dem  L u ftfah rt-B u n d esam t ü b e rtrag en  ist (§ 29 
LuftVG).

(2) B eabsichtig t ein A usb ildungsbetrieb  die A us­
b ildung  von L u ftfa h re rn  im  örtlichen  Z uständ ig ­
keitsbere ich  der R egierung  von O berbayern  un d  im 
örtlichen  Z uständigkeitsbereich  d e r R egierung von 
M itte lfranken  durchzuführen , so is t die R egierung 
E rlaubn isbehörde , in  deren  örtlichem  Z uständ ig ­
keitsbereich  d e r S chw erpunk t d e r A usbildung liegt.

(3) E rstreck t sich das G elände oder d e r besch ränk ­
te  B auschutzbereich  eines L andeplatzes oder S e­
gelfluggeländes au f den  örtlichen  Z uständ igkeits­
bereich  d e r  R egierung  von O berbayern  und  au f 
den  ö rtlichen  Z uständigkeitsbereich  d e r R egierung 
von M itte lfranken , so is t die R egierung G enehm i­
gungsbehörde, in  deren  örtlichem  Z uständ igkeits­
bereich d e r überw iegende Teil des G eländes liegt.

(4) F ü r  die G enehm igung von L u ftfa h rtv e ra n s ta l­
tungen , d ie  n ich t ü b e r das G ebiet des F re is taa tes  
B ayern  h inausgehen , und  fü r  die E rte ilung  der 
E rlaubn is  zum  S ta r ten  und  L anden  au ßerha lb  der 
genehm igten  F lugplätze oder zu besonderer B en u t­
zung des L u ftrau m s in den Fällen  des A bsatzes 1 
N um m er 15 is t die R egierung  zuständig , in deren  
örtlichem  Z uständ igkeitsbere ich  d ie  V eransta ltung , 
A u ß en sta rts  und  A ußen landungen  oder die beson­
d ere  B enutzung  des L u ftrau m s sta ttfinden . W ird 
in  d iesen  F ä llen  eine G enehm igung oder E rlaubn is 
fü r  den örtlichen Z uständigkeitsbereich  d e r R egie­
ru n g  von O berbayern  und  den örtlichen Z uständ ig ­
keitsbere ich  d e r  R egierung von M itte lfranken  b e ­
a n trag t, so en tscheidet ü b e r den  A n trag  die R egie­
rung , in deren  örtlichem  Z uständigkeitsbereich  der 
S chw erpunk t der fliegerischen B etä tigung  liegt.

(5) Die E ntscheidungen ü b er die G enehm igung 
von L andeplätzen  bedü rfen  d e r  Z ustim m ung des 
B ayerischen S taa tsm in is te riu m s fü r W irtschaft und 
V erkehr.

(6) D ie E ntscheidungen in  den  F ällen  des A b sa t­
zes 1 N um m ern  3, 5 bis 9 und  11 w erden  au f G rund  
e iner gutachtlichen S te llungnahm e d e r B undesan­
s ta lt fü r F lugsicherung  getroffen  (§ 31 Abs. 3 L u ft­
VG).

(7) Die G enehm igung von L u ftfah rtu n te rn eh m en  
nach A bsatz 1 N um m er 10 w ird  au f G rund  e iner 
P rü fu n g  des technischen und  betrieb lichen  Z u stan ­
des des U n ternehm ens durch  das L u ftfa h rt-B u n ­
desam t e rte ilt (§ 31 Abs. 4 LuftVG).

§ 3
Diese V erordnung t r i t t  am  1. Ju n i 1971 in  K raft. 

G leichzeitig t r i t t  die V ero rdnung  ü b er d ie  Ü b e rtra ­
gung von Z uständ igkeiten  au f  dem  G ebiet der L u ft­
v e rk eh rsv e rw a ltu n g  in  B ayern  vom 26. Ju n i 1965 
(GVB1. S. 206) au ß er K raft.
M ünchen, den 1. F eb ru a r 1971

Bayerisches Staatsniinisterium  
für W irtschaft und Verkehr

A nton J  a u m  a n n , S taa tsm in iste r
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Siebte Verordnung
zur Änderung der Verordnung zur Durchfüh­
rung des Bayerischen Besoldungsgesetzes im 
Geschäftsbereich des Bayerischen Staatsmini­

steriums für Unterricht und Kultus 
Vom 2. Februar 1971

A uf G ru n d  des A rt. 4 Abs. 1 Satz  2 in  V erb indung  
m it A rt. 37 Satz  2 un d  des A rt. 47 Abs. 1 S atz  3 des 
B ayerischen  B esoldungsgesetzes in  d e r  Fassung  der 
B ekann tm achung  vom  10. N ovem ber 1970 (GVB1. 
S. 545) e rlä ß t das B ayerische S taa tsm in iste riu m  fü r  
U n te rr ich t u n d  K u ltu s, sow eit erfo rderlich  im  E in ­
v e rnehm en  m it dem  B ayerischen S taa tsm in iste rium  
d e r  F inanzen , folgende V erordnung:

§ 1
D ie V ero rdnung  zu r D urchführung  des B ayerischen 

B esoldungsgesetzes im  G eschäftsbereich des B ay eri­
schen S taa tsm in is te riu m s fü r  U n terrich t und  K ultus 
in  d e r  Fassung  d e r  B ekanntm achung vom  17. M ai 
1967 (GVB1. S. 364), zu letzt g eän d ert du rch  V ero rd ­
nu n g  vom  29. Ju li 1970 (GVB1. S. 407), w ird  w ie folgt 
g eän d ert:
1. D ie §§ 5, 6, 7 u n d  8 w erden  aufgehoben.
2. In  d e r  Ü bersch rift zu A bschnitt I I  w erden  das 

K om m a un d  die W orte „S tellenzulagen fü r L eh r­
k rä f te  an V olksschulen“ gestrichen.

3. In  § 9 B uchstabe a w ird  nach dem  W ort „Fach­
le h re rn “ angefüg t:
„sow ie fü r  die B ediensteten  an den staa tlichen  
S tu d ien sem in aren  fü r  berufliche Schulen“.

4. D ie b isherigen  §§ 9 und  10 w erden  § 5 und  § 6.
§ 2

E s tre te n  in  K ra ft
§ 1 N r. 1 und  2 m it W irkung  vom  1. A pril 1969;
§ 1 N r. 3 und  4 am  1. M ärz 1971.
M ünchen, den  2. F eb ru a r 1971

Bayerisches Staatsministerium  
für Unterricht und Kultus 

P rofessor H ans M a i e r ,  S taa tsm in iste r

Zwölfte Verordnung 
zu Art. 7 des Kostengesetzes 

Vom 2. Februar 1971
A uf G ru n d  des A rt. 7 des K ostengesetzes (KG) in 

d e r Fassung  d e r  B ekanntm achung vom  25. Ju n i 1969 
(GVB1. S. 165) e rläß t das B ayerische S taa tsm in iste ­
riu m  d e r  F inanzen  im  B enehm en m it dem  B ay eri­
schen S taa tsm in is te rium  des In n e rn  folgende V er­
o rdnung :

§ 1
F ü r  E ntscheidungen nach § 8 Abs. 2 Satz  1 des 

G esetzes ü b e r d ie  E rw eite ru n g  des K a tas tro p h en ­
schutzes vom  9. Ju l i  1968 (BGBl. I S. 776) w erden  
K osten  (G ebühren und  A uslagen) n icht erhoben.

§ 2
D iese V ero rdnung  t r i t t  m it W irkung vom  1. Ja n u a r  

1971 in  K raft.
M ünchen, den 2. F eb ru a r  1971

Bayerisches Staatsm inisterium  der Finanzen
Dr. O tto S c h e d l ,  S taa tsm in is te r

Verordnung
zur Bekämpfung der Maul- und 

Klauenseuche bei Rindern 
Vom 10. Februar 1971

A uf G rund  d e r §§ 18, 23 und  79 Abs. 2 des V ieh­
seuchengesetzes in d e r Fassung  vom  27. F eb ru a r 1969 
(BGBl. I S. 158) und  des § 1 d e r D ritten  V erordnung  
zum  Schutz gegen die M au l- und  K lauenseuche vom 
29. J a n u a r  1971 (BGBl. I S. 74) in V erbindung m it § 1

d e r V ero rd n u n g  vom  21. A pril 1912 (B ayB S II S. 152) 
e rläß t d a s  B ayerische  S ta a tsm in is te r iu m  des In n e rn  
folgende V e ro rd n u n g :

§ 1
Z uständ ige  B eh ö rd e  im  S in n  d e r  §§ 1 und  4 der 

D ritten  V e ro rd n u n g  zum  S chu tz  gegen  d ie  M au l- und 
K lauenseuche is t d as  B ayerische  S taa tsm in is te r iu m  
des In n ern .

§ 2
(1) A lle R in d e r in  B ay ern  sin d  in  d e r  Z eit vom 

15. F e b ru a r  b is  30. A pril 1971 zu m  Schu tz  gegen die 
M aul- u n d  K lauenseuche  zu  im pfen . D abei is t eine 
V akzine zu ve rw en d en , d ie  d ie  A m ts tie rä rz te  zur 
V erfügung  ste llen . D en  n ä h e re n  Z e itp u n k t d e r  Im p ­
fung  in d e n  L an d k re isen  u n d  k re is fre ie n  G em einden  
setzt d ie R eg ie ru n g  fest.

(2) Von d e r  S chu tz im pfung  b e fre it  s ind  Ju n g r in d e r , 
die in dem  Z e itp u n k t, in  dem  d e r  B es tan d  geim pft 
w ird , w en ig e r a ls  v ie r  M onate  a lt  sind , u n d  R inder, 
die in  d en  le tz te n  zw ei M onaten  v o r d e r  Im p fu n g  des 
B estandes, in  dem  sie sich je tz t  befinden , b e re its  m it 
e iner M a u l-u n d  K lau en seu ch e-V ak zin e  g e im pft w o r­
den  sind, d ie  gegen  d ie  g leichen E rre g e r ty p e n  schützt 
w ie die V akzine  nach  Abs. 1.

§ 3
Die in  d e r  Z eit vom  15. F e b ru a r  b is  30. A pril 1971 

nach d e r  B ek an n tm ach u n g  vom  3. N ovem ber 1939 
(BayBS II  S. 270) am tlich  a n g eo rd n e ten  Im pfungen  
von R in d e rn  ge lten  a ls  Im p fu n g  im  S inn  des § 2 d ie ­
se r V ero rd n u n g ; § 6 d e r  B ek an n tm ach u n g  vom  3. No­
vem ber 1939 is t in  d ieser Z e it n ich t anzuw enden .

§ 4
O rd n u n g sw id rig  h a n d e lt nach § 76 Abs. 2 N r. 2 des 

V iehseuchengesetzes, w er vo rsä tz lich  o d e r fah rläss ig  
die nach § 2 d ie se r V ero rd n u n g  zu  im p fen d en  R in d er 
n ich t ze itg erech t im pfen  läß t.

§ 5
Diese V e ro rd n u n g  t r i t t  am  15. F e b ru a r  1971 in 

K raft.
M ünchen, den  10. F e b ru a r  1971

B ayerisches Staatsm inisterium  des Innern 
D r. M e r k ,  S ta a tsm in is te r

Diese V e ro rd n u n g  w urde  b e re its  im  B a yerischen  S ta a ts ­
anzeiger N r. 6 vom  12. F e b ru a r  1971 b ek an n tg em ach t.

Berichtigung
In d e r  V e ro rd n u n g  ü b e r  d a s  N atu rsch u tzg eb ie t 

„Filze und  H ochschachten  im  L a n d k re is  R egen“ vom  
9. D ezem ber 1970 (GVB1. S. 675) m uß  § 3 A bs. b) rich ­
tig  lau ten :
,,b) bau liche  A n lag en  im  S in n  des A rt. 2 B uchst. 2 und  

3 d e r B ay erisch en  B au o rd n u n g  zu e rrich ten , auch 
w enn sie n i c h t  b au rech tlich  genehm igungspflich ­
tig sind , au sgenom m en  Z äu n e  u n d  E in fried u n g en , 
die fü r  d ie  la n d -  un d  fo rs tw ir tsch a ftlich e  B oden ­
nu tzu n g  o d er zu r  re ch tm äß ig en  A u sü b u n g  d e r 
Jag d  u n d  F ischere i n o tw en d ig  sind , w en n  dazu 
nicht B e to n  v e rw e n d e t w ird ;“

M ünchen, d e n  18. J a n u a r  1971
B ayerisches S taatsm inisterium  des Innern  

I. A. D r. M a y e r ,  M in is te ria ld irig en t

D ruckfehlerberichtigung
In  § 1 A b sch n itt I lfd. N r. 6 (C reußen) d e r  V ero rd ­

nung ü b e r  d ie  A u fs te llu n g  des V erzeichn isses d e r 
G ew ässer zw e ite r  O rd n u n g  (G ew Z w eiV ) vom  24. N o­
vem b er 1970 (GVB1. S. 654) m u ß  d e r  A n fan g sp u n k t 
d e r G ew ässe rs treck e  rich tig  h e iß en : „E inm ündung  
des T h u m b ach es“.

In  § 1 A b sch n itt I lfd. N r. 39 (W aldnaab) m uß  der 
A n fan g sp u n k t d e r  G ew ässe rstreck e  rich tig  lau ten : 
„Z usam m enfluß  d e r  F ich te ln aab  u n d  d e r  T irschen - 
re u th e r  W a ld n a ab .“
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